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1. Entstehungsgeschichte / Ausgangslage 
 
Aufgrund der verkehrsgünstigen Lage an der B 27 ist die Gemeinde Grosselfingen im 
Zollernalbkreis ein attraktiver Wohnstandort. Doch das allein genügt nicht. Seit geraumer Zeit 
ist in der Gemeinde Grosselfingen ein Bevölkerungsrückgang spürbar, der sich, nach den 
Prognosen des statistischen Landesamtes Baden-Württemberg, in den folgenden Jahren 
noch deutlich verschärfen wird. Mit Beginn der Planungen für den Mehrgenerationenpark 
verfügte die Gemeinde zum 31.12.2010 über 2096 Einwohner. 
Aber nicht nur der Bevölkerungsrückgang selbst, auch die zunehmende Altersstruktur 
schlägt in der Gemeinde immer mehr durch. Das Durchschnittsalter der Gemeinde lag im 
Jahr 2009 bei 42 Jahren. Dabei stellte die „Generation 50+“ die größte Gruppe. 
 
Um dieser Entwicklung positiv zu begegnen hatte sich die Gemeinde dazu entschlossen, im 
Bereich zwischen der Seniorenwohnanlage und dem Pflegeheim einen 
Mehrgenerationenpark anzulegen. In unmittelbarer Nähe des Grundstücks für den 
Mehrgenerationenpark befinden sich im innerörtlichen Bereich ebenso die Schule, das 
Jugendzentrum und der Kindergarten. Der Park soll der altersübergreifenden 
Gesundheitsförderung dienen und zum Verweilen einladen. 
Auch sollen die Sinne angeregt werden, wie zum Beispiel durch Gerüche im Rosengarten 
oder bei den Heilpflanzbeeten. Durch einen Rollstuhlwanderweg soll gehbehinderten 
Menschen ermöglicht werden, aktiv zu werden und den Park zu erkunden. Weiter soll ein 
Ausgangspunkt für Wanderungen geschaffen werden. 
 
Im Rahmen der LEADER-Förderung wurden Sonderprogramme, insbesondere auch für die 
Gesundheitsprävention aufgelegt. Die Antragstellung an das Regierungspräsidium erfolgte 
am 25.11.2011 mit Gesamtkosten in Höhe von 104.900 € netto. Beantragt wurde eine 
Zuwendung von 75% (in Zahlen: 78.675 €) der Nettosumme. Am 15.03.2012 hat das 
Regierungspräsidium Tübingen den Zuwendungsbescheid über die genannte Summe 
erlassen.  
 
 
 
2. Projektinhalte – durchgeführte Maßnahmen und Bauverlauf  
 
2.1 Auftragsvergabe und Planung des Ingenieurbüros Planstatt Senner, Überlingen 
 
Mit einstimmigem Gemeinderatsbeschluss vom 27.03.2012 wurde in öffentlicher Sitzung der 
Auftragsvergabe an das Ingenieurbüro Senner zugestimmt. In der Gemeinderatssitzung vom 
24.04.2012 wurde das Projekt durch den Planer, Herrn Wagner, ausführlich vorgestellt: 
 
Parkanlage  
Die Parkanlage soll zum Aktivwerden sowie zum Verweilen und Ausruhen einladen. Hierzu 
werden Sitzbänke aufgestellt. Im Park sollen verschiedene Themenbereiche dargestellt 
werden, wie zum Beispiel ein Rosengarten, ein Kräuterbeet, eine Streuobstwiese u. a. 
entsprechende Beschilderungen sollen die Anpflanzungen darlegen. Die geplante 
Streuobstwiese soll so angelegt werden, dass diese selten gemäht werden muss. Die 
Anregungen eines Einwohners hinsichtlich der Eignungsfähigkeit des Bodens für 
Streuobstpflanzen wird in der Planung Rechnung getragen wie zum Beispiel durch 
Bodenaustausch oder Schaffung einer Drainage.  
 
Fitnessparcours  
Es soll ein Fitnesspark entstehen, welcher der Gesundheitsförderung und der Fitness der 
Bevölkerung dient. Deshalb werden drei Outdoor-Fitnessgeräte installiert, welche für alle 
Altersstufen geeignet sind. Die Geräte sollen in Edelstahl ausgeführt werden, formschön und 
wartungsarm sein. Herr Wagner geht insbesondere noch auf den Murmeltisch ein. Nach 
seiner Erfahrung erfreut sich dieses Gerät sehr großer Beliebtheit. Auch sind ein 
Informationsstand und ein Boule-Feld vorgesehen. Herr Wagner führt noch aus, dass ein 
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kleiner Barfusspark mit 
Edelstahlgeländer ebenfalls geplant 
ist. Dieser wird mit verschiedenen 
Materialien bestückt werden.  
 
Rollstuhlwanderweg 
Die Wegebauarbeiten sollen in 
Asphalt so ausgestaltet werden, 
dass es gehbehinderten Menschen 
ermöglicht wird, aktiv zu werden 
und den Park zu erkunden. Geplant 
sind zwei Strecken:   
 
Kurzer Weg:  
Rundkurs über den Brandweg   
 
Langer Weg:  
Über den Brandweg in Richtung 
Biogasanlage und zurück 
 
Wanderweg:  
Der Meetingpoint soll durch eine 
Beschilderung auf Wanderwege 
verschiedener Strecken (5 km, 10 
km, 20 km) hinweisen. Schilder 
entlang der Wanderstrecken sollen 
die verschiedene Baum- und 
Vegetationsarten erklären. 
 
 
 
2.2 Ausschreibung und Auftragsvergabe an die Firma Werner, Haigerloch 
 
Die Öffentliche Ausschreibung wurde durch das Ingenieurbüro Planstatt Senner veranlasst. 
In der Gemeinderatssitzung vom 26.06.2012 wurde die Vergabe des Auftrags beraten und 
beschlossen. Die Firma Werner aus Haigerloch war der annehmbarste und wirtschaftlich 
günstigste Anbieter und erhielt den Zuschlag. 
 
 
 

 
 
 
Ursprungszustand 
Stand: 04.09.2012 
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2.3 Spatenstich und offizieller Baustellenbeginn 
 

 
Am 10.09.2012 fand der Spatenstich statt. Herr 
Bürgermeister Franz Josef Möller und Herr 
Landrat Günther-Martin Pauli begrüßten die 
anwesenden Gäste.   
 

            
 
 

Das Bild zeigt von links: 
Robert Wagner - Büro 
Planstatt Senner, 
Landrat Günther-Martin 
Pauli, Bürgermeister 
Franz Josef Möller, 
Markus Münch - 
LEADER-
Geschäftsstelle, Armin 
Haspel – Architekt BAU-
HAUS, Mathias Werner – 
Garten- und Land-
schaftsbauer der Fa. 
Werner und Silke 
Schwenk - WFG 
Zollernalb. 
 
 

 

2.4 Bauverlauf  
 
Zeitgleich wurde im Anschluss an den Spatenstich mit der Baustelle begonnen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einrichten der Baustelle durch Aufstellung des       Beginn der Erdarbeiten, Stand: 17.09.2012 
Krans und der Baumaschinen. 

Die Bewerbung des Projekts und der Aushang 
der Pläne wurden auf einer Infotafel dargestellt.  
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Fortschritt der Erdarbeiten und erste             Beginn der Randsteinsetzung und Gelände- 
Wegeführungen, Stand: 20.09.2012         modellierung, Stand: 01.10.2012 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erdarbeiten entlang der Wege. Die Wegebauarbeiten 
wurden am 15.10.2012 bis auf die Asphaltdecke 
weitestgehend ausgeführt. Die Bodenarbeiten und 
Vorbereitungen für die Pflanzarbeiten wurden ebenfalls 
weitestgehend ausgeführt. Zwischenzeitlich wurden auch 
Teile der Ausstattung geliefert werden und konnten 
zeitnah eingebaut werden.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

       
    Asphaltierung der Wege in der KW 42 –  
    Ende Oktober 2012 
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In der KW 44 wurde der Rasen eingesät. Stand: 05.11.2012   

 
 
   

    
 

   
 

    
 

Stand: 15.11.2012 
 
Die Maßnahme wurde am 15.11.2012 für 
dieses Jahr vorerst abgeschlossen. 
Restarbeiten wie die Sitzbänke, 
Fahrradständer und die Brunnentechnik 
erfolgen im Frühjahr 2013. 
Die Fertigstellungspflege wurde bis zum 
Herbst 2013 vereinbart. 
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Im Frühjahr 2013 wurde es so langsam grün. Stand: 21.05.2013 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am 02.07.2013 fand der Abnahmetermin mit dem Architekturbüro und der ausführenden 
Firma statt. An einigen Stellen musste nachgesät werden. 
 

 
 

 
 
 

 
 
Kurz vor der offiziellen Eröffnung. Die Anlage wurde reichlich bewässert. Stand: 05.09.2013 
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2.5 Offizielle Übergabe an die Einwohnerschaft  
 
Endlich war es soweit und das von LEADER geförderte Projekt „Mehrgenerationenpark“ 
konnte der Einwohnerschaft übergeben werden. Die Durchführung erfolgte zusammen mit 
einem Tag der offenen Tür der angrenzenden Seniorenwohnanlage 50+ am 29.09.2013. 
Durch die Kath. Kirchengemeinde wurde von Herrn Pater Erwin die Segnung des Parks 
vorgenommen. 
 

 

 
  

 
 
Auszug aus der Eröffnungsrede von Bürgermeister Franz Josef Möller: 
 
„ … Besonders hervorheben möchte ich, dass die Parkanlage durch das Förderprogramm 
der Europäischen Union im Rahmen des Sonderprogramms ILAG unterstützt wurde. Denn 
mit Hilfe der Bewilligung von LEADER-Fördermitteln in Höhe von 78.675 Euro konnten wir 
dieses rund 140.000 Euro teure Projekt realisieren. 
Heute ist es selbstverständlich, dass ein Park für alle da ist. Heute erwarten wir, dass er 
allen etwas zu bieten hat. Und genau das tut der Mehrgenerationenpark. 
 
Er ist für Jung wie Alt geschaffen, für Erholungssuchende, für Ansässige wie Besucher 
unserer Gemeinde. Er ist ein angenehmer Ort für alle, die sich gern im Freien aufhalten und 
die die Natur schätzen. … “ 
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3. Ziele  
 
Folgende Ziele konnten mit der Umsetzung des Projektes erreicht werden: 
 

� Attraktivitätssteigerung der Gemeinde durch Errichtung einer grünen Oase im 
innerörtlichen Bereich 

� Schaffung von Erlebnisräumen für alle Altersgruppen 
� Kommunikation zwischen Jung und Alt 
� Gesundheitsförderung durch Fitnessparcours 
� Stärkung der gegenseitigen Akzeptanz der generationenübergreifenden öffentlichen 

Einrichtungen Senioren- und Pflegeheim, Seniorenwohnanlage 50+, Schule, 
Kindergarten und Jugendzentrum 

 
 
4. Zielgruppen 
 

� Bürger/Bürgerinnen jeglicher Altersgruppen 
� Regionale Bevölkerung 
� Besucher der Bewohner des Senioren- & Pflegeheims 
� Tagesausflügler 
� Touristen 

 
 
5. Zeitplan  
 
Das Projekt wurde am 4. April 2012 gestartet und am 11. November 2013 abgeschlossen. 
 
 
6. Veröffentlichungen / Publikationen  
 
Gemäß den Auflagen Nr. 13 und Nr. 21 des Zuwendungsbescheides wurde auf der 
Internetseite der Gemeinde Grosselfingen  
 

www.grosselfingen.de 
 
das Projekt Mehrgenerationenpark mit einer separaten Rubrik überörtlich beschrieben und 
beworben. Zu den Planungen kann hier der Verlauf durch Presseartikel und Bilder 
eingesehen werden. 
 

 
Durch eine Stellwand im Rathaus Grosselfingen 
konnte der Verlauf und die Pläne zu den 
Öffnungszeiten des Bürgermeisteramtes jederzeit 
eingesehen werden.  
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Durch das Anbringen einer 
Infotafel am Eingang des 
Mehrgenerationenparks 
wurde die Projektförderung 
deutlich auf Dauer 
gekennzeichnet.  
Größe: 100cm x 70 cm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der Neuauflage des Ortsplanes (geplante Erscheinung in 2014) soll durch einen 
redaktionellen Teil das LEADER-Projekt beworben und der Mehrgenerationenpark 
vorgestellt werden.  
 
 
 
7. Projektbeteiligte  
 

� Gemeinde Grosselfingen 
� LEADER-Geschäftsstelle, Landratsamt Zollernalbkreis 
� Regierungspräsidium Tübingen, Bewilligungsstelle 
� L-Bank Baden-Württemberg, Karlsruhe 
� Planstatt Senner, Landschaftsarchitekturbüro, Überlingen 
� Firma Werner GmbH, Garten- und Landschaftsbau, Haigerloch 

 
 
 
8. Zusammenfassende Bewertung / Fazit 
 
Das Projekt „Mehrgenerationenpark Grosselfingen“ wurde trotz des erheblichen zeitlichen 
Aufwands durch die vielen Abstimmungs- und Umsetzungsprozessen als erfolgreich und 
wichtig eingestuft. Die zentrale Idee des Projektes war es, ein Areal zu schaffen, welches in 
seiner Charakteristik verschiedene Erlebnisbereiche für die jeweiligen Altersgruppen 
beinhaltet und die Kommunikation zwischen den Generationen fördert. All dies konnte mit 
der Erschaffung des Mehrgenerationenparks realisiert werden und ist eine nicht mehr 
wegzudenkende Bereicherung für die Gemeinde Grosselfingen. Es ist eine breite Akzeptanz 
in der Bevölkerung gegeben und der Park wird sehr gut angenommen und genutzt. 
 
Die Erhöhung der Attraktivität des ländlichen Lebensraums ist eines der zentralen Themen 
der Lokalen Arbeitsgruppe SüdWestAlb. Durch die Einrichtung des Parks wird diesem Ziel 
Rechnung getragen. Durch die Teilnahme am Projekt zeigt die Gemeinde Grosselfingen 
erneut, dass das Thema „Demografischer Wandel“ aktiv und konstruktiv angegangen wird. 
Durch den Mehrgenerationenpark Grosselfingen ist eine deutliche Steigerung der Lebens- 
und Aufenthaltsqualität erreicht worden.  
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9. Tabellarische Chronik über den Projektablauf 

 
Datum Vorgang Nachweis 

18.10.2011 Mitteilung des Gemeinderat über die beantragte 
Aufnahme in das LEADER-Sonderprogramm  

Protokoll nö 

25.11.2011 Antragstellung auf Zuwendung aus dem ILAG Programm 
- Mehrgenerationenpark (beantragte Zuwendung 75 %) 

Antrag, Pläne, 
Kostenaufstellung  

15.03.2012 Eingang Zuwendungsbescheid vom RP Tübingen  Antrag  
27.03.2012 Beschlussfassung über die Auftragsvergabe an das 

Ingenieurbüro Planstatt Senner, Überlingen 
Protokoll ö 

04.04.2012 Offizieller Beginn des Projekts durch Abschluss des 
Architektenvertrags mit dem Ingenieurbüro Planstatt 
Senner 

Architektenvertrag 

24.04.2012 Vorstellung des Projekts durch den Planer des 
Ingenieurbüros Senner, Herrn Wagner, in der 
Gemeinderatssitzung 

Protokoll ö 

Mai 2012 Ausschreibung  durch das Ingenieurbüro Senner für das 
Gewerk zum Mehrgenerationenpark 

Vergabeunterlagen 

18.06.2012 Submissionstermin der Öffentlichen Ausschreibung für 
das Gewerk zum Mehrgenerationenpark  

Vergabeunterlagen 

26.06.2012 Beschlussfassung über die Auftragsvergabe für das 
Gewerk zum Mehrgenerationenpark an die Firma 
Werner, Haigerloch 

Protokoll ö 

10.09.2012 Spatenstich & Baustellenbeginn Einladungen, 
Fotos, 
Presseartikel 

17.09.2012 Beginn der Erdarbeiten Fotos 
20.09.2012 Fortschritt der Erdarbeiten und erste Wegeführungen  Fotos 
01.10.2012 Beginn der Randsteinsetzung und Geländemodellierung  Fotos 
15.10.2012 Erdarbeiten und Wegebauarbeiten  Fotos 
22.10.2012 Asphaltierung der Wege Fotos 
Nov. 2012 Montage der Fitnessgeräte und Bepflanzung der Bäume 

sowie die Einsaat der Rasenflächen 
Fotos 

Mai 2013 Bewässerung der Anlage Fotos 
02.07.2013 Abnahmetermin mit Planstatt Senner, Herrn Wagner & 

Fa. Werner, Herrn Schmidt 
AV, Fotos 

29.09.2013 Offizielle Übergabe an die Einwohnerschaft Einladung, 
Presseberichte 

11.11.2013 Abschluss des Projekts durch Prüfung und Anweisung 
der Honorarschlussrechnung des Büros Senner 

Vermerk 
Schlussrechnung 
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Anlage 1 
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Anlage 2 
Auszug aus dem Nachrichtenblatt Grosselfingen vom 23.03.2012 

Bekanntgabe der Sitzung vom 27.03.2012 – TOP 2  
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Anlage 3 
Auszug aus dem Nachrichtenblatt Grosselfingen vom 05.04.2012 

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 27.03.2012 – TOP 2  
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Anlage 4 
Auszug aus dem Nachrichtenblatt Grosselfingen vom 20.04.2012 

Bekanntgabe der Sitzung vom 24.04.2012 – TOP 1 
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Anlage 5 
Auszug aus dem Nachrichtenblatt Grosselfingen vom 27.04.2012 

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 24.04.2012 – TOP 1  
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Anlage 6 
Auszug aus dem Nachrichtenblatt Grosselfingen vom 22.06.2012 

Bekanntgabe der Sitzung vom 26.06.2012 – TOP 2 
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Anlage 7 
Auszug aus dem Nachrichtenblatt Grosselfingen vom 06.07.2012 

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 26.06.2012 – TOP 2  
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Anlage 8 
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Anlage 9 
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Anlage 10 
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Anlage 11 
Auszug aus dem Nachrichtenblatt Grosselfingen vom 21.09.2012 
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Anlage 12 
Auszug aus dem Nachrichtenblatt Grosselfingen vom 27.09.2013 
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Anlage 13 
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Anlage 14 
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Anlage 15 

Auszug aus dem Nachrichtenblatt Grosselfingen vom 04.10.2013 
 

 
 
 
 


